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A L E X I POPOV, Sofia, Bulgarien

Coniopterygiden aus Bulgarien (Neuroplera)

S u m m a r y  Faunistic data on 18 species of Coniopterygidae are reported. New to the fauna 
of Bulgaria are Coniopteryx haematica, Coniopteryx tjederi, Conwentzia psociformis and the 
genus Hemisemidalis. With their inclusion the number of Coniopterygidae in Bulgaria amounts to 
22 species.

P e 3 io m e CooômaioTCH <J>ayHMCTMHecKne aanHbie o 18 BM̂ ax ceM. Coniopterygidae. Hobmmm ana cĵ ay- 
Hbi BojirapHM ABJiflioTCji Coniopteryx haematica, Coniopteryx tjederi, Conwentzia psociformis m poa 
Hemisemidalis. C hmmm o6mee hmcjio bmaob ceM. Coniopterygidae, ycTaHOBjieHHbix b EoJirapMH, aoctm- 
raeT 22.

Bis vor 15 Jahren waren wegen ihres kleinen 
Ausmaßes und wegen der im Weltmaßstab un
vollständig ausgearbeiteten Taxonomie (man 
wendete die Genitalienuntersuchungen sehr 
selten an) die Vertreter der Familie Coniopte
rygidae in Bulgarien praktisch unerforscht. Die 
ersten Angaben über die Familie in Bulgarien 
stammen von K LA P A LE K  (1894, 1895) und be
ziehen sich auf 2 Arten vom Vitoscha-Gebirge 
und aus der Umgebung von Plovdiv, von denen 
die eine wahrscheinlich falsch bestimmt ist. Erst 
70 Jahre später fügt POPOV (1964) Conwentzia 
pineticola hinzu und MESSNER (1965) be
schreibt aus Sandanski die einzige bis heute 
(nach Weibchen) flügellose Neuropterenart in 
der Welt — Helicoconis aptera. Die Angaben 
von K L A P A L E K  und MESSNER werden in 
Revisionen oder bei Erörterungen der taxono- 
mischen Stellung von H. aptera (ZELENY 1964; 
M EINANDER 1972; RAUSCH, ASPÖCK  
& ASPÖCK 1978) wiederholt, ohne neue fau- 
nistische Angaben für Bulgarien. Von der 
Schwarzmeerküste veröffentlicht ZELENY  
(1971) Coniopteryx loipetsederi. Je 6 Arten tei
len JOOST (1973) aus den fünf höchsten bul
garischen Bergen (eine Art von ihnen ist falsch 
bestimmt) und POPOV (1977) von der Schwarz
meerküste mit. Damit beträgt die Anzahl der 
bis dahin in Bulgarien festgestellten Arten 11. 
ASPÖCK, ASPÖCK & HÖLZEL (1980) geben 
eine Liste der bulgarischen Arten und Karten 
mit ihren Fundorten, in der noch 5 Arten hin
zugefügt werden. Die ersten genau lokalisier
ten Fundorte von 3 unter ihnen sowie noch 2 
zum ersten Male festgestellten Arten teilt PO
POV (1983) in einer Publikation mit faunisti- 
schen Angaben über 14 Arten aus Bulgarien 
mit. Im vorliegenden Beitrag werden die von

ASPÖCK, ASPÖCK & HÖLZEL (1980) unver
öffentlichten Fundorte zweier Arten sowie 
Erstnachweise im Lande für noch 4 Arten an
gegeben. Damit erreicht die Anzahl der Coni- 
opterygidenarten Bulgariens 22.

Das Material, auf dessen Grund die vorliegende 
Arbeit verfaßt ist, wird im Nationalen Natur
historischen Museum der Bulgarischen Aka
demie der Wissenschaften in Sofia aufbewahrt. 
Die Insekten sind von meinen Kollegen aus 
dem genannten Museum und aus dem Zoolo
gischen Institut der Akademie in Sofia gesam
melt worden (in Klammern werden die im Text 
benutzten Namensabkürzungen angegeben) : 
Prof. Dr. M. JOSIFOV (MJ), KR. K U M AN SK I  
(KK), AL. SLIVOV (AS), W . JORD AN O W A  
(WJ), EM. POPOVA (EP) und AL. POPOV  
(AP). Den Kollegen und Freunden, die mir zur 
Bearbeitung Material .zur Verfügung gestellt 
haben, spreche ich meinen Dank aus. Ich danke 
herzlich auch Herrn HUBERT RAUSCH  
(Scheibbs, Österreich) für die mir zur Ver
öffentlichung überlassenen faunistischen A n
gaben für Aleuropteryx juniperi und Parasemi- 
dalis fuscipennis, die die einzigen für diese 
Arten aus Bulgarien sind.

Artenliste

A leuropteryx loewii K LA P A LE K , 1894 
Literatur: Pirin-Gebirge (POPOV 1983). Mate
rial: W -Stara Planina, Jordankino bei Sofia, 
650 m, 1 (5, 27. 6. 1979 (WJ). Auf Pinus.

Verbreitung: Europa (im Norden bis zu den 
schwedischen Ostseeinseln) und Anatolien. 
Mittel- und südeuropäische Art nach der Cho- 
rologie und ein expansives holomediterranes 
Element.
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Aleuropteryx juniperi OHM, 1968 
Literatur: „Bulgarien“ (ASPÖCK, ASPÖCK
& HÖLZEL 1980: Karte 46). Nach H. RAUSCH  
(in litt.) stammt das Material von den folgen
den zwei Fundorten: O-Stara Planina, Karan- 
dila oberhalb Sliven, 1 000 m, 1 <5, 2 9  9 ,  25. 6. 
1975; Rhodopen, zwischen den Dörfern Mar
kovo und Tzar Kalojan bei Plovdiv, 600 m, 1 (5,
2 9  9 ,  3. 7. 1978 und 700 m, 2 S Ô, 1 9 ,  3. 7. 
1978, leg. H. ASPÖCK, U. ASPÖCK, H. 
RAUSCH und R. RAUSCH. Alle Exemplare 
sind von Juniperus gestreift. Sie werden in der 
Sammlung von HUBERT RAUSCH (Scheibbs, 
Österreich) aufbewahrt.
Verbreitung: Südengland, BRD, Österreich,
Spanien, Südfrankreich, Süditalien, Griechen
land, Bulgarien, Tunesien und USA. Die ange
gebenen bulgarischen Fundorte sind die öst
lichsten im A.real. Die Art kommt in der Hol- 
arktis vor (fehlt aber in Asien), nach Herkunft 
nehmen ASPÖCK, ASPÖCK & HÖLZEL (1980) 
sie richtig als holomediterran an. Ihr Vorhan
densein in Mitteleuropa zeigt, daß sie ein ex
pansives Element darstellt, ihr Fehlen in Nord
europa und ihr Vorkommen in Amerika nur im 
nordöstlichen Teil der USA (Virginia und 
Pennsylvania) beweist, daß sie nicht holark- 
tisch ist.

Aleuropteryx umbrata ZELENY, 1964 
Literatur: Kresnaschlucht im Strumatal (PO
POV 1983). Anderer Fundort ist NW-Bulgarien, 
Belogradtschik, 500 m, Lichtfang, 1 9 ,  ohne 
Datum (MJ).
Kommt in Moldawien, Südrumänien, im öst
lichen Teil der Balkanhalbinsel und Anatolien 
vor. Nach der Chorologie eine balkan-anatoli- 
sche Art, nach der Herkunft ein pontomediter- 
ranes Faunenelement. Das Zentrum ihres Ur
sprungs ist wahrscheinlich die Balkanhalbinsel, 
da die heutige Grenze ihres Areals nördlich der 
pontomediterranen Nordgrenze verläuft.

Helicoconis (Helicoconis) lutea 
(W ALLENGREN, 1871)

Literatur: Rila-Gebirge (POPOV 1983). Mate
rial: Rila-Geb., Borovetz, 1 350 m, 1 ( 5 , 2 9 9,
24. 8. 1964, 1 9 ,  Lichtfang, 31. 7. 1968, 1 9 ,  2. 8.
1968 (AP) ; Rhodopen, oberhalb Smoljan, 
1 300 m, 3 9 9, 28. 7. 1977 (AP). Auf Picea ex- 
celsa. Die Weibchen von H. lutea und H. pseu
dolutea unterscheiden sich gut nach der Form  
der bursa copulatrix.
In Südeuropa nur aus Bulgarien bekannt. Die 
bulgarischen Fundorte erweitern die Kenntnis 
des Vorkommens in südlicher Richtung. Sm ol
jan ist der südlichste Fundort im Areal. Hol- 
arktische Art.

Helicoconis (Ohmopteryx) pseudolutea 
OHM, 1965

Neue Fundorte: Belogradtschik, Lichtfang,
3 d  (3, 2 9 9, ohne Datum (MJ) ; S-Pirin-Geb., 
unterhalb der Hütte Popovi Livadi, 1 200 m, 
1 9 ,  28. 8. 1972 (K K ); O-Rhodopen, Dabovetz 
bei Svilengracl, auf Quercus, 1 9 ,  18. 6. 1969 
(AS).
Nach der Chorologie eine circummediterrane 
Art (im Norden bis zur Schweiz, Österreich und 
ČSSR, im Osten bis Nordiran), nach der Her
kunft eine holomediterrane Art.

Coniopteryx (Coniopteryx) tineiformis 
CURTIS, 1834 

Literatur: sicher festgestellt in Z-Stara Planina 
(JOOST 1973) und Sredna Gora (POPOV 1983). 
Material: Lülin Gebirge, 900 m, 1 <3, 18.5. 1978 
(EP).
Holarktische Art. Bisher nicht in Nordasien 
nachgewiesen. In Südeuropa kommt sie spora
disch vor.

Coniopteryx (Coniopteryx) parthenia 
(N AVAS et M ARCET, 1910)

Neue Fundorte: Belogradtschik, 1 (5, 5 9 9,
3. 6. 1978 (AP) ; Belediehan bei Sofia, 700 m,
7 (3(5, 27 9  9 ,  11.5.1971 (A P); Karandila bei 
Sliven, 1 000 m, 1 (5, 20. 5. 1970 (MJ) ; Zheravna 
bei Kotel, 500 m, 1 (5, 23.5.1969 (AP); Lülin- 
Geb., 900 m, 2 (5 (5, 1 9 , 1 8 .  5. 1978 (WJ & EP) ; 
Sredna Gora, Bogdanovtzi bei Ichtiman, 1000 m, 
1 (5, 23.5.1978 (AP); Rila-Geb., oberhalb Beli 
Isker, 1 500 m, 1 (5, 1 9 ,  19. 8. 1977 (AP); Har- 
manli, 3 ô  Ô, 2 9  9 ,  24. 8. 1978 (AP). Das M a
terial wurde am häufigsten auf Pinus nigra, 
auf in Bulgarien eingeführten Pinus-Arten und 
auf Picea excelsa gesammelt. Ausnahmsweise 
wurden je 1 (5 aus Karandila und Zheravna 
von Quercus und 1 (5 aus Bogdanovtzi von 
Crataegus gestreift. Das Männchen aus Karan
dila wurde als Beute in den Kiefern von Ra- 
phidia (Ornatoraphidia) etrusca A LB AR D A, 
1891 beobachtet.
Paläarktische Art nach der Chorologie und si
birisch-mediterrane Art nach ihrer Herkunft.

Coniopteryx (Holoconiopteryx) haematica 
M AC LAC H LAN , 1868 

Neu für Bulgarien. O-Stara Planina, Karandila 
oberhalb Sliven, 1000 m, 1 <5, 20.5. 1969 (AP). 
Von Quercus zusammen mit der taxonomisch 
nahen Art C. (H.) drammonti gestreift. 
Verbreitung: Südschweden, M ittel- und Süd
europa, Anatolien, Zypern und Marokko. W est- 
paläarktische Art nach der Chorologie und ein 
expansives holomediterranes Faunenelement.
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Coniopteryx (Holoconiopteryx) drammonti 
ROUSSET, 1964 

Literatur: Teteven (JOOST 1973), Achtopol 
(POPOV 1977) und O-Rhodopen (POPOV 1983). 
Anderer Fundort ist Karandila bei Sliven, 900 
bis 1 000 m, auf Quercus und Crataegus, 2 c5 c5 >
20.-21. 5. 1969 (AP).
Verbreitet in Österreich, Südeuropa, Anatolien 
und Grusien. Südeuropäische Art nach der 
Chorologie, von holomediterraner Herkunft.

Coniopteryx (Metaconiopteryx) esbenpeterseni 
T JEDER, 1930 

Neue Fundorte: O-Stara Planina, Zheravna bei 
Kotel, 6 (5 (3, 23. 5. 1969 (AP); Lozen Gebirge, 
850 m, 1 (5, 14.4.1973 (KK) ; Pantscharevo bei 
Sofia, 650 m, 1 (5, 25.5.1979 (W J); Kokaljane 
bei Sofia, 750 m, 1 (5, 1. 8. 1979 (EP). A m  häufig
sten auf Quercus, einige Exemplare auf Acer 
campestre gesammelt.
Kommt in Europa (im Norden bis Dänemark, 
Südschweden und Südnorwegen), Anatolien  
und Transkaukasien vor. Europäische Art nach 
der Chorologie und ein expansives holomedi- 
terranes Element.

Coniopteryx (Metaconiopteryx) arcuata 
KIS, 1965

Neue Fundorte: Zheravna bei Kotel, 1 (5, 23. 5.
1969 (AP); Haskovo, 2 (5 (5, 23. 8. 1978 (AP). 
Alle von Quercus gestreift.
Verbreitung: Österreich, Südeuropa und A na
tolien. Südeuropäische Art nach der Chorolo
gie, von holomediterraner Herkunft.

Coniopteryx (Metaconiopteryx) lentiae 
ASPÖCK et ASPÖCK, 1964 

Literatur: O-Stara Planina (POPOV, 1977) und 
O-Rhodopen (POPOV 1983). Material: Kozletz 
bei Haskovo, auf Quercus, 1 (5, 24. 8. 1978 (AP). 
Verbreitet in Mittel- und Südeuropa, Anato
lien, Libanon und Iran. Auf der Balkanhalb
insel nur in Jugoslawien (GEPP 1974) und Bul
garien festgestellt. ASPÖCK, ASPÖCK & H Ö L
ZEL (1980, 1: p. 154) haben aus Versehen PO
POV (1977) in der Synonymieliste bei C. tjederi 
statt bei C. lentiae eingeschlossen, aber die Ver
breitung in Bulgarien der letzten Art (2: Karte 
63) richtig eingezeichnet. Südeuropäische Art 
nach der Chorologie und ein holomediterranes 
Faunenelement.

Coniopteryx (Metaconiopteryx) tjederi 
KIM M IN S, 1934 

Neu für Bulgarien. NO-Bulgarien, Preslav, 
150 m, auf Juglans regia, 2 (5 (5, 24. 5. 1969 (AP) ; 
Kokaljane bei Sofia, 650 m, 1 (5, 7. 5. 1968 (AP). 
Verbreitung: BRD, DDR, Südeuropa, Marokko 
und Anatolien. Auf der Balkanhalbinsel bisher

nur aus der Dobrudscha in Rumänien (KIS, 
N AGLER & M AND RU  1970) bekannt. Die ge
nannten Fundorte in Bulgarien verbinden den 
europäischen (Rumänien) mit dem asiatischen 
(Südanatolien) Teil des Areals. Nach der 
Chorologie eine südeuropäische, nach der Her
kunft eine holomediterrane Art.

Parasemidalis fuscipennis (REUTER, 1894) 
Literatur: „Bulgarien, Rodopen“ (ASPÖCK,
ASPÖCK & HÖLZEL 1980, 2: p. 9 und Karte 
66). Nach H. RAUSCH (in litt.) ist das Material 
zwischen den Dörfern Markovo und Tzar K a- 
lojan bei Plovdiv, 700 m, vermutlich auf Juni
perus, 2 (5 (5, 3. 7. 1978, von H. ASPÖCK, U. 
ASPÖCK, H. RAUSCH und R. RAUSCH ge
sammelt worden. Es_ wird in der Sammlung 
von HUBERT RAUSCH (Scheibbs, Österreich) 
aufbewahrt.
In Südeuropa nur in Spanien (MEINANDER  
1972) und Bulgarien festgestellt, Der genannte 
Fundort in den Rhodopen ist der südlichste in 
der Alten Welt. Holarktische Art.

Hemisemidalis sp.
Neue Gattung für die Fauna Bulgariens. 
Kresnaschlucht im Strumatal, Kresna, 400 m,
1 $ ,  10.7.1974 (AP). Von Quercus zusammen 
mit Semidalis aleyrodiformis und Helicoconis 
pseudolutea gestreift. Im selben Habitat zur 
anderen Zeit wurden auf Quercus auch Aleuro
pteryx umbrata und Coniopteryx arcuata und 
auf Juniperus excelsa auch Conwentzia pineti- 
cola gesammelt.
Von der Gattung Hemisemidalis sind 4 valide 
Arten bekannt: 2 aus der äthiopischen Region 
und 2 aus der Paläarktis. Alle sind sehr nah 
verwandt und ihre Unterscheidung ist proble
matisch. Das Weibchen aus Bulgarien unter
scheidet sich nicht wesentlich von beiden palä- 
arktischen Arten, H. pallida (W ITHYCOM BE, 
1924) und H. kasyi (ASPÖCK & ASPÖCK, 1965) 
und gehört wahrscheinlich zu einer von ihnen. 
Diese Arten gelten für selbständig (ASPÖCK
& ASPÖCK 1965; M EINANDER 1979) oder für 
undifferenzierbar untereinander (MEINANDER  
1969, 1972; ASPÖCK, ASPÖCK & HÖLZEL
1980). Der Fund eines Vertreters der Gattung 
in Bulgarien ist wegen der Anforderungen der 
beiden obengenannten Arten für extrem hohe 
Temperatur und niedrige Feuchtigkeit bezeich
nend. H. pallida kommt in den paläarktischen 
Wüsten und Halbwüsten Afrikas und Asiens 
sowie in Europa (Spanien und Griechenland) 
vor, und H. kasyi ist aus Nordostafghanistan, 
Libanon und Saudi-Arabien bekannt. (Die Ver
breitungsangaben sind nicht vollkommen sicher 
wegen der eventuellen Verwechslung beider
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Arten.) Arten mit ähnlichen Arealen kommen 
in Bulgarien in der Regel nicht vor. Die Gat
tung Hemisemidalis war im Tertiär in Mittel
europa (MEINANDER 1975) verbreitet.
Durch Bulgarien läuft die Nordgrenze des 
Areals, wobei Kresna der nördlichste Fundort 
der Gattung in Europa ist. Die Artzugehörig
keit des Weibchens aus Kresna kann erst nach 
dem Fund männlicher Exemplare festgestellt 
werden.

Semidalis aleyrodiformis (STEPHENS, 1836) 
Neue Fundorte nach Männchen: Preslav, 3 (5 (5,
3 9  9 ,  24. 5. 1969 (AP); Stara Planina: Vrasch- 
ka Tschuka bei Kula, 1 (5, 4 9  9 ,  15. 7. 1964 
(MJ) Bujnovtzi bei Elena, 600 m, 11 <5 <3, 3 9 9 .
25. 5. 1969 (AP), Karandila bei Sliven, 900 bis 
1 000 m, 56 (5 <5, 13 9 9, 21. 5. 1969 (AP) und
1 9, 15. 7. 1969 (AS), Zheravna bei Kotel, 
16 (5(5, 9 9  9 ,  23 .5 .1969  (AP); Lülin-Geb., 
900 m, 1 (5, 1 9 ,  25. 7. 1979 (EP); oberhalb K o- 
kaljane bei Sofia, 650 m, 3 (5 <$, 3 9  9 ,  7. 5. 1968 
(AP) und 1 000 m, 1 ( 5 , 6  9  9 ,  20. 6. 1968 (MJ) 
und 1 9 ,  17. 6. 1970 (AP); Haskovo, 3 (5(5,
2 9 9, 23.8.1978 (AP). In Bulgarien ist keine 
andere Semidalis-Art festgestellt worden. Des
halb können noch folgende Fundorte nach 
Weibchen angenommen werden: W -Stara Pla
nina, Tscherepisch, 4 9  9 ,  30. 5. 1969 (AS); V i- 
toscha-Gebirge, Zlatni Mostove, 1 300 m, 1 9 ,  
20.5.1968 (AP). A m  meisten auf Quercus und 
Crataegus, oft auf Acer campestre und Pyrus 
communis gesammelt, einzelne Exemplare auf 
Carpinus betulus, Rosa, Pinus und am Licht 
gefunden.
Kommt in ganz Europa und Asien vor. Palä- 
arktisch-indomalaiische Art nach der Choro- 
logie und sibirisch-mediterran nach der Her
kunft.

Conwentzia psociformis (CURTIS, 1834)
Neu für Bulgarien. Plana-Gebirge, oberhalb 
Kokaljanski Manastir, 1 000 m, 1 9, 17.6.1970  
(AP) und 1 9 ,  20. 5. 1971 (MJ). Beide Exem 
plare wurden von Quercus gestreift. Die weib
lichen Genitalien dieser und der folgenden Art 
sind gleich, die Weibchen von C. psociformis 
haben aber hellere Antennen, Thorax, Beine 
und Flügelmembran und mehr Antennenglie
der als die Weibchen von C.pineticola (ENDER
LEIN 1906; COLLYER 1951; ZELEN Y 1961; 
M EINANDER 1972).
Verbreitung: Großer Teil Europas, Nordafrika, 
Naher Osten, Nordamerika und eingeschleppt 
in Neuseeland. Ihr Fehlen in fast ganz Fenno- 
skandien spricht dafür, daß die amerikanischen 
Nachweise nicht autochthon sind. Nach der 
Chorologie eine holarktische Art, als Faunen

element scheint sie expansiv holomediterran 
zu sein.

Conwentzia pineticola ENDERLEIN, 1905 
Neue Fundorte: W -Stara Planina, Potop bei 
Sofia, 700 m, 2 (5 ( 5 , 1 9 , 28. 6. 1979 (WJ & EP) ; 
Rila-Geb., Govedartzi, 1 200 m, auf Pinus sil- 
vestris, 1 9 ,  24. 6. 1974 (AP).
Verbreitung: Alle Teile der Holarktis. W ahr
scheinlich nicht autochthon in Nordamerika, da 
die vielen Funde dort aus einem kleinen G e
biet an der Atlantischen Küste stammen. Nach 
der Chorologie eine holarktische Art, nach der 
Herkunft vermutlich ein sibirisches Faunen
element.

Schlußfolgerungen 
Faunistische Angaben über 18 Arten, unter 
ihnen die zum ersten Male für Bulgarien nach
gewiesenen Coniopteryx haematica, Coniopte
ryx tjederi, Conwentzia psociformis und die 
Gattung Hemisemidalis, werden mitgeteilt. Die 
Verbreitungsangaben sind von Bedeutung, da 
durch Bulgarien die Arealgrenzen von 7 der 
Arten, z. B. die südlichen der holarktischen 
Helicoconis lutea und Parasemidalis fuscipen- 
nis und die nördlichen von Coniopteryx dram- 
monti und von der Gattung Hemisemidalis, 
laufen.
Im allgemeinen sind in Bulgarien 22 Coniopte- 
rygidenarten festgestellt worden: die im vor
liegenden Beitrag mitgeteilten sowie die ver
öffentlichten: von MESSNER (1965) — Helico
conis aptera MESSNER, 1965; von POPOV  
(1977, 1983) — Coniopteryx (Coniopteryx) bo
realis TJEDER, 1930; von POPOV (1983) -  
Coniopteryx (Coniopteryx) pygmaea ENDER
LEIN, 1906 und von ZELENY (1971) — Coni
opteryx (Xeroconiopteryx) loipetsederi A S 
PÖCK, 1963.
Nach ihrer Herkunft gruppieren sich alle bul
garischen Arten (ohne Hemisedidalis), fo l
gendermaßen: holarktische — 3 Arten, sibiri
sche — 1 Art, sibirisch-mediterrane — 2, mittel
europäische — 1, holomediterrane — 12 (6 von 
ihnen expansiv nach ihrer heutigen Verbrei
tung) und pontomediterrane (stationäre) —
2 Arten. Die Arten mit südlichem Ursprung 
(15 Arten oder 68 % ) überwiegen in der bulga
rischen Fauna; mit nördlicher Herkunft sind es
7 Arten (32 % ). In der ersten Gruppe (mit 
südlichem Ursprung) vereinigen sich 14 medi
terrane Arten und der Vertreter der Gattung 
Hemisemidalis.
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